
Resolulion des LBR vom 22. 1 . 1994

Orientierutrqsfunklion der Klassen 5 und 6

Der Landeseltemrät Sachsen befaßte sich in mehren Sitaügen mil d€r Frage der OrienriefiDgsfDktion der
Klassen 5 lmd 6 sowie deren Zuordnurg an bestirDmten Schularten,

Der Landeselternrat nirnmt d^zu foigende Posilion ein:

L In dsr Klass€ 5 werd€n die Schülerinne! und Scbüler in den FachuElerrichl eing€fijlrt. Das verlanSt eine
differenzierte UnlerrichtsgestaltuDg sowie den Einsalz von Fachlefuerjrdren und -lehrem.

2. Um den Orientienngschamkter der 5. r]nd 6.Klasse zlr gewäbrleislen, ist die Ausbildüng in der Regel an einer
weiierijhrenden Schule, d.h. einer Miit€lschule oder einem Gydrnasiul1l, durchzufühen. Dabei isl die
Gleichwertigkeit der a! einer Miltelsohule geftibrtel Orientienngsstufe mit d€r an einem G]mnasilrl gofühften
zu gewährleisten. Wührcnd &'r dei Mittelschule ein mehr praktischer Bezug zum Lelnstoff hergestellt wir4 spielt
im Gl,tnnasium die theoretische Betnchürng ejne gdßere Roll€.

3. Die 5. uDd 6.Klasse sollte auch im Ceb ude einer Gnüdschule, erforderlichenfalls als AxßeDstelle einer
Mittelschule, geflifut werden kömen. In besonderem Maße ist hier die Vergleichbarkeit dei Aüsbildnng zu

Die EntscheiduDg darüber sollte der Schulträger einvemehn ich mit den Schulkonfer€Dzen der beteiligten Schulen
sosie Jem Slaarlichen Schulamt treffen.

4. Mil dem lödenüteiricht sind sowohl Leistungssch\rächen auszugleiohen, a.ls auch Leistungst?irken
angemessen und individuell zu berücksichtigen. Je inlomogener eine Klasse zusamrneng€selzt ist, ü.rnso st?irker ist
der Fördenmterricht zu differerrzieren und personell abzusichem,

5. Die Entscheidurg _ bcr den Bildulgsweg ihr€s Kind€s sollt€ dürch die EllerD im äveilen Schulhalbj&hr der
Klasensrufe 6 auf der Gflrndlage einer Bildungsempfellung der Schule erfolgen.
Falls keine einvemehntiche Lösung erreicht wird, entscheidet das Brgebnis eiDer Aufnati,'n€prüfuig am
Gpnasium über den weiteren Bildrmgsweg.
Die Bildungsempfehlung nach dem Besüch der Gflmdschule hat insofcm vorläufigen Charäkter ünd kalln nrcht
den Begrnn gl11r,rdsrdier Ausbildung gar anlreren.

6 oribntierende Funktion haben die Klassenstufe 5 uDd 6 auch im llnblick auf die WaH der Profile 3r Miltel-
schule bzw, G)4masiün,

Dresden, den 22. Januar 1994


